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Finnetunnel 7 km Länge 
50m unter Grundwasserspiegel 

Errichtung einer Brunnengalerie von 100 Brunnen
zur Grundwasserabsenkung 

Mineralische Dichtung des Bauwerks mit 
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ICE Berlin – München in unter 4 Stunden. Fahrt auf der Neubaustrecke Halle – Erfurt. 
Photos: © Deutsche Bahn AG 2017, Urheber: Barteld Redaktion (2017) Claus Weber 
(2017), Frank Kniestedt (2017)
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Finnetunnel

Wir halten dicht.
Mit dem Bau des Finnetunnels wurde 2006 begonnen. Das Bauwerk 
mit einer Tunnellänge von 6.950 m führt durch die Finnestörung und 
ist damit auf einem der geologisch aufwendigsten Streckenabschnitte 
gelegen. Der Tunnel führt durch hydrogeologisch komplizierten 
Untergrund und liegt zudem teils 50m unter dem Grundwasserspiegel.  

Für die Tunnelvortriebe bestand über einen
Teil der Strecke eine geschlossene Wasserhaltung über
bis zu 80 Meter tiefe Bohrbrunnen längs der Trasse. Diese Galerie aus 
100 Bohrbrunnen und die zahlreichen Beobachtungsmeßstellen
wurden mit FRIEBOFAST Quellton Dichtungsbaustoff mineralisch 
gedichtet.  

Ab durch die Mitte.
Seit dem 10. Dezember 2017 fährt der ICE Berlin-München in unter 4 Stunden. 
Damit ist das größte Verkehrs-Infrastrukturprojekt der Bahn - Verkehrsprojekt 
Deutsche Einheit (VDE 8) - dem Betrieb übergeben. Die Mitte Deutschlands ist 
damit deutlich zusammengerückt.

Das gut 10 MRD € teure Projekt umfasst auf einer Neu- und Ausbaubaustrecke 
von 500 km 27 Tunnelbauwerke und 37 Talbrücken. An zahlreichen Stellen 
wurde FRIEBOFAST Quellton Dichtungsgranulat eingebaut, um Meßstellen, 
Beobachtungsbrunnen und Brunnengalerien zur Wasserabsenkung zu errichten. 
Die für uns bedeutendste Baustelle war die Wasserabsenkung vor dem Bau des 
Finnetunnels. „Wir halten dicht“ - wir sind sicher, dass der ICE den Finnetunnel
auf der Fahrt zwischen Halle und Erfurt stets trockenen Fußes passiert.
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